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I 89 der Karlsruher Zeitung.Beilage zu Nr .
Sonntag . 15 . April 1883 .

Badische « hrouik .
Karlsruhe , IS- April . (Postalisches). Nach de» Bestim¬

mungen der Postordnung hat jeder Land - Briefträger auf seinem
BesteLungsgange ein Annahmebuch mit sich zu führen , welches
zur Eintragung der voa ihm augeuommeoeu Sendungen mit
Werthallgabe , Einschreibsendungen , Postanweisungen , gewöhn-
licheu Packele und Nachnahmesendungen dient. Will ein Auf¬
lieferer die Eintragung selbst bewirken . so hat der Land - Brief¬
träger demselben da- Buch vorrulegen. Bei Eintragung des
Gegenstände» seitens deS Land- Briefträger» muß dem Absen¬
der auf Verlangen durch Vorlegung des Buche- die Ueberzeugung
von der stattgehabteu Eintragung gewährt werden .

Im Interesse der ländlichen Bevölkerung wird auf diese Be¬
stimmungen und das dem Publikum durch dieselbe» gebotene
Mittel ,» seiner Sicherstellung hiermit besonders aufmerksam
gemacht .

T Uuterwittighause « , IS. April. Rach Bertheiluug der
1.200,000 M. (des Erlöses für die verkauftenHäuser des Martin
Ott in Wien) wurde letzten Montag zum Verkauf der Pretiosen
deS Erblasser- geschritten . Dieselben waren bi» rur Theilung
im Depofitenamt Wie» verwahrt. Der gerichtliche Anschlag hatte
auf 800 fl. gelautet. — Die Erben hingegen legten ihnen größe¬
ren Werth bei ; jede» wollte ein Steiuleiu deS Millionen -OnkelS
erhalten, wodurch hohe Preise erzielt , und im Ganzen 2400 M.
erlöst wurden. — Wie man hört, ist unter den Erbe» die Ge¬
neigtheit vorhanden , den Namen Martin Ott in dieser Gegend
durch eine Stiftung zu verewigen . — Als juristischer Rathgeber
i» alle» wichtigen Fragen war Hr. Amtsrichter Or. Kransmauu
dem Erbschaft-au-schuffe in der zuvorkommendsten und uneigen¬
nützigsten Weise dienstbar, ebenso gab er dem Anwalt der Erben ,vr . Pan», die nöthigen Weisungen, uud hat sich damit ein Ver¬
dienst um diese Angelegenheit erworben. — Ja Nr. 85 Beilage
sollte der angeführte bayrische Ort Bütthacd heißen und der Ber-
mögenSverwaltrr Ritter v . Neupaur .

Freibnrg , 12. April , Nachm . 4 Uhr. Strafkam¬
mer . (Fortsetzung .) Die Personalakten Stumpf's vom 6. August
1880 ergeben , daß er eine berechtigte Forderung von Bremsern in
unpassender Weise anbrachte und dafür bestraft wurde.

Anklagerede Staatsanwalts Geiler .
Bei der großen Masse de» Stoffes kann nicht die ganze

Beweiserhebung berücksichtigt werden . Bei der Frage nach dem
„wie ?" der Entgleisung »ersucht Redner seine Ansicht darzu¬
legen. Die sämmtlicheu möglichen Gründe sind in solche zu
scheiden, die außerhalb und die innerhalb deS ZugeS lagen . Boa
den ersten ist sowohl im Falle der Beschädigung des Bahnkörpers
als im Falle de- Vorhandenseins eine» fremden Körper » ans
der Bahn möglich , daß böswillige Hand oder Zufall im Spiele
war . Der Zustand der Bahn war nach dem Urtheile eines un-
betheiligten Sachverständige» , Hrn . Mohr's , ein guter. Das
Vorhandensein fauler Schwellen wird ebenfalls verneint. Die
Bahn wurde von beiden Seiten bis zur Unglücksstelle begangen,
ohne daß beide Bahnwarte etwas verdächtige » bemerkten - Auch
daS Personal deS vorher passtrenden Kurszugs bemerkte keine
Schädigung der Bahn. Das Gewitter hat keine Dammseukung
verursacht , die Wasseransammlung war erst eine Folge des Un¬
glücks . Es wäre nun denkbar , daß von dritter Hand eine Zer¬
störung der Schienen stattgefundeu habe. Doch scheint es ge¬
wagt, auzunehmen. daß ein Verbrecher an jener freien Stelle
in der Nähe deS BahawartS -Hause - eine Schiene zu lösen unter¬
nommen habe . Die augestellteu Versuche stellen die zeitliche
Unmöglichkeit klar . Daß irgendwie ein Fremdkörper auf der Bahn
war , darf deßhalb nicht angenommen werden , weil keiner der
dafür sehr interessirten Leute etwas gefunden hat. Auch die Po¬
sitiven Beweise deuten auf eine Ursache innerhalb deS ZugeS.
DaS Ergebnis der Beweiserhebung ist , daß der Zug sich mit
großer Schnelligkeit bewegt har . Unter den Zeugen waren solche,
die die Geschwindigkeit schätzen konnten . Auch Persoue» außer¬
halb des Zuge» bemerkten die überschnelle Fahrt. Die Bedienung
der Bremsen war au» verschiedenen Gründen eine schlechte, wenn
nicht vollständig unwirksame . Bei der Last des ZugS und dem
Gefäll bedarf eS keiner wissenschaftlichen Begründung, um er¬
kennen zu können , daß der Zug eine übergroße Geschwindigkeit
erreichte . Diese Geschwindigkeit wird von den Sachverständigen

12) Was die Woge « rausche».
Fischernovelle von F. b- Stengel .

(Fortsetzung.)
Guuil war darüber nicht erstaunt ; sie wußte, daß dieS kommen

werde , heute oder morgen, da- war gleich. Ihre Antwort war
eine kurze, entschiedene Weigerung.

Schon wallte MerteuS ans, doch er bezwang sich und meinte,
sie werde klüger thuu, sich zu besinnen , bis morgen habe sie
Zeit. Au Klause» sei ohuehiu nicht mebr zu denken, ob sie sich
nicht schäme, im Dorfe als Verlassene bedauert zu werden?

Gunil erglühte. Eine Verlassene . Ist sie es nicht? Hat er
da- rechte Watt nettoffen, um sie gefügig zu machen ?

Ihr Stolz empörte sich ; doch warum sollte sie HolgerS Krau«erden ?
. Vater / sagte sie , ihn iu'S Auge fassend , . Ihr habt Gründe,

warum ich Holger nehmen soll /
„Ja / rutgrguetr er , ihrem Blick au-weicheud, . er ist reich/
„Ich brauche sein Geld nicht *

, sagte sie verächtlich .
„Er ist mir recht «lS Tochtermau»*, war seine Antwort.
. ES ist nicht so gar laug, daß er euch nicht einmal ganz recht

war al» Nachar, und
„WaS willst du damit ?* fuhr er heftig dazwischen .
,O , nichts, Vater , nur daß ihr gut mit ihm steht, seit er reich

geworden /
, N»u ja — uud du sollst ihn »ehmeu . well er reich ist ; er hat

mein Wort .*
„So ?* sagte sie spotteud.
„Ja , an Klausen hak du nicht mehr zu denken/
„Und Holger' S Krau «erde ich durchaus nicht /
ES lag eine feste Entschlossenheit iu ihre» Worte«, die ihn

»«hl überzengen mußte, daß ihr Nein Nein bleiben werde, eS
sei den», er finde ei» Mittel, sie »» zwinge «.

al- Ursache der Entgleisung angegeben. Wenn sich Bissingerund Brockmanu nicht anschlossen , so liegt die» in der Scheu ,die Konsequenz zu ziehen. Weitere Gründe als die Erfahrung
der Praxis konnten sie nicht angeben . Die Deformation durch
einen Rückstoß der Wagen hält Redner für unmöglich , weil die
Passagiere in den vorderen Wage« die schlingernde Bewegungvor der Entgleisung wahrnahmen.Die Ursache der Entgleisung war iu der That lediglich nur
die übergroße Geschwindigkeit . Wenn dieS so ist , so fräst es sich ,wer ist für diese Geschwindigkeit verantwortlich? Da der Grunddie mangelnde Bremswirkung ist . so müssen diejenigen verantwort¬
lich sein , die nicht für die Bedienung der Bremsen sorgten uud
doch dazu verpflichtet waren. Wer dies sei , darüber läßt derWortlaut der BremSordnung keinen Zweifel. Von den 7 nöthi¬
gen Bremsern waren nur 6 vorhanden. Denn eiu Güterzug istrin Personen-Extrazug nie , auch wenn er mit der Fahrzeit 2 .fährt. Der Mangel des Bremspersonals wird in erster Linie
dem AngeklagtenAmbro» zur Last gelegt. Die Bahnämter haben
unter ander« den Signal- und BremSdienst zu überwachen. In
außerordentlichen Fällen hat der Bahuamts-Vorstand einzutreteuund die ergänzenden Verordnungen zum Fahrplan zu treffeu-
Dienstweisung für Bahnämter § 16 und § 2 der BremSinstruktion
stimmen hierin überein . Der Erlaß der Geueraldirektiou vom
26 . August ordnete au iu zulässiger Weise , daß die Schaffner
zum BremSdienst verwendet wurden. Wenn nun AmbroS nach
feiner Instruktion verfahre» wäre, hätte er für die Auswahl der
Bremser sorgen müsse» . Ambros gibt a» , der Meinunggewesen
zu sein , nicht er , sonder» das Bahnamt Kolmar habe mit demMaterial da- Personal zu stellen . DaS durfte er nach seiner
langjährigen Erfahrung nicht uud bei demselben Wortlaut eines
Erlasse- für einen ander» Extrazug hat er die zwei weiter«
Bremser gestellt . Nicht anznnehme » ist , daß Ambros sich in
einem Jrrthum befand , als ob die Bremser von Kolmar zu
stellen seie » ; denn sonst hätte er dieS dem Zugmeister bemerkt .Wäre er in einem Zweifel gewesen , so hätte dieser leicht durch
telegraphische Anfrage in Karlsruhe oder Kolmar gelöst werden
können . Daß die beiden elsässer Bremser rücksichtlich der Brems¬
wirkung nicht in Betracht kamen, ist ebenfalls seine Schuld , denn
eine Belehrung der Bremser war seine Pflicht . AuS den Aus¬
sagen Schaffner Dengler 's ergibt sich , daß die Schaffner von
ihrer Doppelpflicht nur über die Billetkonrrole belehrt wurdenuud sie nur ans Erfahrung wußten , daß sie erst nach der Kon-
trole die Bremsen zu besteigen hätten. Ambros hat selbst ange¬
geben , daß ec wußte , daß zwei elsässer Bremser beim Zuge seien.Und doch haben auch diese von keiner Seite eine Belehrung er¬
hallen , obwohl sie das Gefäll nicht kannten und auf das bei
ihnen übliche BremSsignal warteten.

Wenn AmbroS so in dreifacher Weise seine Pflicht verletzte , so
ist die daneben bestehende Verantwortlichkeitdes Fahrdienst - Be¬
amten nicht eine Befreiung des Vorstands von der seinigeu.

Auch Station-assistent Fesen als Fahrdienst - Beamter warfür die Ueberwachung des Bremsdienstes verantwortlich , denn
durch das Eingreifen de- Babnvorstands war er vou seiner Ver¬
antwortlichkeit nicht befreit , weil das Gesetz eine doppelte Uebcr-
wachung will . Wollte der Vorstand selbständig als Fahrdienst -Beamter eintreten . so würde er dies zu erklären gehabt habe».Er hat aber im Gegenthcil noch einen weiteren Fahrdienst -Be¬amten eingestellt . Seine Absicht war lediglich , die Ausfahrt deS
Zuge- zu leiten ; also dem Fahrdienst - Beamten eine einzelneFunktion abzunehmeo . k 29 der Fahrdienst-Instruktion ergibt die
volle Verantwortlichkeitdes Fahrdienst-Beamten . Feser hat aberim Vollzug der BrcmSorduung seine Pflicht ebenso versäumt wieder BahnamtS -Borstaud.

Der gleicheBorwurf trifft »ach § 30 der Instruktion für Zugführerden Zugführer Rupp. Angeklagter hat von keiner Seite Bremserverlangt , ja sogar die vom Stationsvorsteher in Kolmar beigegcbeoenBremser auzunehmen sich geweigert . Instruktion hat er den Brem¬
sern so wenig wie den Schaffner» erlheilt , obwohl er auoehmenmußte, daß sie ohne dieselbe unfähig zu ihrem Dienste waren . Bei
ihm kommt noch der Gesichtspunkt iu Betracht, daß er beim Zugeanwesend , gewissermaßen der Kommandant des Zuges war. Rupp
hat seine Aufmerksamkeit so wenig auf den Gang deS ZugeS ge¬
richtet , daß er die Schnelligkeit , die im ganzen Zug bemerkt
wurde, nicht wahruahm. DaS Kabriolet läßt nach dem Urtheilder Sachverständigen die Möglichkeit zu. die Gangart des ZugeSwahrzunehmen. Da der Zugmeister zugleich Bremser ist, so hat

Mit großen Schritten maß er die Stube, blieb daun am
Herde stehen und blies mit mächtigen Zügen den Rauch auS
seiner Pfeife. Sein Gesicht hatte einen unheimlich Lüstern Aus¬
druck, seine Stirn lag in schweren Falte» , und unter den buschi¬
gen Wimpern funkelten die Augen wie Blitze. Guuil sah ihn
befremdet an ; WaS ging iu ihm vor ?

Sie trat zu ihm , legte die Hand auf seiue Schulter «nd sagte :
«Ist euch so viel daran gelegen , euer einziges Kind in'S Un¬

glück zu stürzen ?*
„Iu 'S Unglück ?* fuhr er auf. „Da sehe ich kein Unglück .

Weigerst d« dich , so kan» größere - entstehen /
„ Was ist'», Vater ?* rief Guuil erschrocken .
„Laß mich*, herrschte er, bereuend , daß ihm dieS Wort ent-

schlüpft.
„Nein, jetzt muß ich' S wissen, « a» sprecht ihr von Unglück ?*

beharrte sie.
„Nicht - , ich meine nur, mit Holger ist es besser, Freundschaft

zu halten*, entgeguete er abweisend.
„Nein, Vater , da » ist eS nicht ; ihr verbergt etwa». WaS

habt ihr mit ihm gemein ?* drängte ste .
„Nichts, sage ich ; laß mich iu Ruhe *, herrschte er.
Sie ließ jedoch nicht ab .
„Vater , ich will eS wissen, waS habt ihr mit Holger. warum

muß ich seine Frau werden ? Glaubt mir, ihr habt euer» Kopf,
ich auch de» meinen , bin nicht umsonst eure Tochter. Mag ent¬
stehe», waS will , ich sage Nein ! und sollte ich eS vor de« Pastor
und der ganzen Gemeinde sage» müssen !*

Sir sprach so entschieden, daß er keinen Zweifel au ihrem
Ernste hegen konnte.

„Mädchen/ rief Merten- und faßte mit eiserner Fanfl ihre
beiden Hände, sie zurückhaltend, als sie jetzt Miene machte , hin -
anSzngehe ». „ Glaubst d» mich emzuschüchteru, kennst du deine»

er auch in dieser Hinsicht seine Pflicht verletzt. Denn eS hat sich
ergeben, daß bei einiger Bremswirkung der Zug die Geschwindig¬keit nicht erreicht hätte.

Wagenwärter Rummel hat nicht, wie es seine Pflicht war , de»
letzten , sondern mit Bremser Martin den zweitletzten Bremssitz
eingenommen. Gebremst wurde aber auch hier unvollständig .Außerdem hat Rummel die Pflicht , für richtige Bedienung der
Bremsen zu sorgen , versäumt. Angeklagter ist auch für die ge¬ringe Pflichterfüllung seines Werkzeug » Martin verantwortlich.

Lokomotivführer Schlatterer hat erstens die gefahrvolle Ge¬
schwindigkeit deS ZugeS nicht beachtet , obwohl au« einer Reihevon Erscheinungen er dieselbe bemerken mußte. Er hat da»Mittel, diese Geschwiudigkeit zu hemmen, zu spät angewandt .Sämmtlichc fünf Angeklagte waren demnach durch ihre Ver-
säumniß der Dienstpflicht Veranlassung deS Unglücks .

Rechtliche Vcurtheilung. S 316 Absatz 2 de» Strafgesetzbuch»
ist der hier vor allem iu Betracht kommende.Der Beamte brauchte die Gefahr nicht vorauSzusche ». ZumThatbestand deS betreffenden Beamten gehört nur die Pflicht -
Vernachlässigung in kausalem Zusammenhang mit dem Unglück .
Auch genügt eS nach dem Sinne deS Gesetzes, daß das Unglück
durch die zusammentreffende Pflichtverletzung neben einander ver¬
antwortlicher Beamter eintrat. Bei jeder Unterlassung der ein¬
zelnen Angeklagten liegt eiu Kausalzusammenhang mit dem Un¬
glück vor. Konnte der Beamte die Gefahr voraussehen, waS
bei Rupp, Rummel uud Schlatterer angenommen wird, weil stebeim Zuge anwesend waren, so kommt noch dazu die fahrlässige
Tödtung und Körperverletzung .

StaatSanwalt erklärt betr . die Strafausmesiung , daß die
Angeklagten ihres Leumunds wegen de- Mitleids würdig sind .DaS Mitleid darf aber bei der Sttafansmeffung nicht in Be¬
tracht kommen , wohl aber neben der Verschuldung und den
schweren Folgen der gute Leumund der Angeklagte » . Redner
bittet de» Gerichtshof, die Sache streng rechtlich zu beurtheilen.

Plaidoyer für Bahnvorstand AmbroS .
Anwalt N äf . Redner hält für die einzig logisch nothwen-

dige Ursache der Entgleisung ebenfalls dir Beschleunigung des
Zugs . Er nimmt aber nur Fahrlässigkeit , nicht Absicht als ein¬
zig mögliche Anschuldigung an. Was die ersten, dem Angeklagte»
zur Last gelegten Versäumnisse betrifft , gehört die Auswahl der
Bremser zu den Ausführungsbestimmungcn der vollziehenden
Behörde , welche nicht der Bahnamts -Borstand, sondern der Fahr-
dicustbeamte ist . WaS die Schuld deS Angeklagten betrifft, so
ist ihm bei dem entschuldbaren Mißverständnis keine Fahrlässig¬
keit vorzuwerfen. Um diese anzunrhmen , müßte der Angeklagte
von keinem Jrrthum befangen gewesen sein. Nach dem Wort¬
laut deS Erlasses vom 26 . August konnte AmbroS nur anneh¬
men, in Folge der Aufzählung eines Theils de» Personals, daß
den Rest zu stellen nicht seine Sache war. Nach der Angabe
deS Zeugen Schupp konnte AmbroS gemäß der gewohnten
Uebung erwarten, daß mit dem Material von Kolmar auch die
zugehörigen Bremser kommen würden . Dieser Jrrthum ist natür¬
lich und schließt deßhalb jeden Zweifel beim Angeklagten aus.Er konnte bei der VorgesetztenBehördeKlarheit in den Aufträgenerwarten . Der Jrrthum war also entschuldbar uud wurde be¬stärkt durch die Ankunft der elsässer Bremser.

In Ansehung der »weiten Beschuldigung , die Schaffner nichtisstruirt zu haben, so hat Sachverst. Lamey bestätigt, daß maudem Bahnvorstaud nicht zumuthen kann, sich um solcheKleinigkeite»zu kümmern, wie die Jnstruiruug der Bremser. Die elsässerBremser mußte» von Kolmar aus instruirt sein uud konnten auSdem Vorspannen »er zweiten Maschine von Hugstetten nach Frei¬burg die Steigung erkennen. Bon der geringen Zahl derBremser wurde dem Angeklagten keine Meldung gemacht; erhatte also keine Initiative, sich um sie zu kümmern - Pflichtver¬letzung, also Anwendung deS K 316 liegt nicht vor.Die also dem Angeklagten mit Unrecht zur Last gelegte Fahr¬lässigkeit hat keine Folgen gehabt . Denn der Erfolg dem Wort¬laut des Gesetzes nach ist nur die bestehende Gefahr . Gegendie BremSordnung ist in ganz Boden gesündigt worden und nieist eine Gefahr vorhanden gewesen. Die BremSordnung verlangteben zu viel - Bremser and der Bremser waren eS zu wenig. DerStaatsanwalt bat 8 316 deßhalb falsch auSgelegt, weil er annahm ,der eine Schuldige sei verantwortlich für die Verschuldung derMitschuldige» , ohne gemeinsame Verabredung des Verbrechens .
Vater so schlecht? WaS Jan Mertens will, geschieht, zur Kirch¬
weih halte dich bereit zur Hochzeit/

„Meint ihr ? * entgegnet - ste hart. Eher kürze ich mich iu'S
Wasser. DaS ist mein letzte- Wort ! Laß mich loS , Vater l*

Vergeben» suchte sie sich frei zu machen ; er hielt sie fest wie
mit eiserueu Klammer».

„ Nicht eher, diS dn dich fügst *
, schrie er rauh.

„Dann mögt ihr mich gleich nmbriugeu , wenn euch ein Mord
so leicht *, stöhnte sie, zitternd , bleich , von einer Aahung ergriffe».Er « ich zurück.

„Ein Mord ! WaS sagst du, Guuil , wer spricht von Mord ?*
rief er dumpf, seine Hände ließen sie loS, uud der Ausdruck
seine- Gesichts war der d-ü Entsetzen-, der Furcht.

Sie starrte ihn a«. Minuten laug : ihre Lippen bewegte« sich,aber erst »ach vergebliche» Mühen käme» die Worte tonlos heraus:
„ Vater, a» eurer Hand klebt Blut , Blut an euch , au Holger .WaS habt ihr gethau? Wie kommt ihr dazu ?* Wild schrie sie

jetzt auf und schlug die HLode vor 'S Gesicht. „ Barer ! Vater ?
Ihr Mörder ! Mei« Vater !*

Er staub vernichtet , regougSloS , uuter der Anschuldigung.Eine Sekunde verstrich, bau» raffte er sich auf :
„Schweig / herrschte er, „willst d» deiueu Vater au den Galgen

bringe» ? '
Sie fuhr auf.
„Also wahr ! wahr ! Ihr »ud Holger habt den Engländer «m -

gebracht um seine- Geldes willen ! JK'S so ? Aber warum habt
ihr dcuu so ungleich getheilt ? Er alles und ihr nichts ! Oder
habt ihr eS vergrabe» , wollt ihr warten , di» euch ein Vetter
stirbt, den ihr beerben könnt ?* Fast höhnisch klangen ihre Worte.. Redet ! '

Sie trat gao» aahe »« ihm ; aber sie berührte ihn nicht, nur ihr
Blick brannte ihn, zwang ihn. zu spreche ». (Fortsetzung folgt.)



Jeder kan» aber nur verantwortlich sein für dasjenige Glied deS
Kausalzusammenhangs , dessen Ursache er ist.

Freiburg , IS. April . B orm . 8 ' , Uhr. (Forts .) Anwalt Muser
für Stationsassistent Fescr. Der AngeklagteFeser ist vor allem an
der Kardinalfrage betheiligt : ist das Unglück Folge eines Zufalls
oder eines menschlichen Verschuldens gewesen ? Die Beweislast
darüber lag der Staatsanwaltschafk ob , der Beweis aber wurde
nicht geführt. E n Gutachten ist keine Thatsache , auf die sub¬
jektive Ansicht eines Sachverständigen darf ein Urtheil nicht ge.
stützt werden. Und wenn die- so wäre » so war die Ansicht der
Techniker nicht einstimmig und die abweichende Ansicht Brock-
mann's und Bissinger's wurde präzis und klar begründet. Wo
die Sachverständigen nicht einig sind , gilt der Satz : in äubio pro
reo von evntr» rs »m .

Prof . Baumeister hat eS für bedenklich erklärt, auf dieser Bahn
mit 45 Kilometer Geschwindigkeit zu fahren ; wenn der Erbauer
der Bahn dies sage . und die Zeugen Stöße auf der Unglücks¬
stelle in früheren Fälle » erwähnen , muß man ein berechtiges
Mißtrauen gegen die Beschaffenheit der Bahn hegen . Das
Schienenstück unter dem Tender ist und bleibt unerklärlich und
wenn ein durch sein Geschäft sachverständiger Holzhiiudler daS
Vorhandensein fauler Schwellen konstatirle , muß man ihm wohl
glauben. WaS di - Bemerkung der Passagiere über die Fahrge¬
schwindigkeit deS ZugcS betrifft , so resultirt diese auS dem Ver¬
gleich zwischc» der anfänglichen und uachherigen Geschwindigkeit .
Da AmbroS und Feser eine Gefahr nicht voraussehcn konnten ,
so kann ihnen kein Verschulde » zur Last gelegt werden . Und wenn
feststündc , daß das Unglück verhütet worden wäre, falls die « ei¬
tern Bremser zugegeben worden wären, so würde eia Verschulden
auch die Generaldirektion treffen ; da Angeklagter die Fähigkeit
der vorhandenen Bremser voraussctzen mußte und bei pflichtge¬
mäßem Verhalten derselben die Bremswirkung genügt hätte. Die
Pflichtvernachlässigung muß mit dem Unglück in Kausalzusam¬
menhang stehen und dieser fehlt beim Angeklagte » vollständig.
Denn die Verantwortlichkeit für die Ausrüstung hat der über¬
nommen» der die Abfahrlerlaubniß gegeben hat.

Wie viel Bremser beigegebea werden mußten, dafür konnte die
von den Oberbehörden seit Jahre » mißachtete Brcmsordnung
nicht bestimmend sein . Und bei minutiöser Beachtung der Brems -
«rdnung ist es nicht einmal klar » ob zu wenig Bremser beige¬
geben wurden. Denn die Bremswirkung muß sich nach der Trieb¬
kraft deS Zuges richten . Die Stellung des Statronsassistenten
ist eine sehr unklare, da eine Instruktion für ihn nicht existier uud
er so an die Vorschriften seines Vorgesetzten gebunden ist. Und
als Assistent durfte er die Vornahmen seines Vorgesetzte » nicht
annulliren . Durch das Eintreten seines Vorgesetzten war Feser
deßhalb befreit , weil nach der Fahrdienst -Ordnung bei Extra -
zügcn der Bahnamts - Vorstand in Funktion tritt , und seinen Vor¬
gesetzten durfte der Unlerbcamte nicht kontrolireu. Und wäre an
diesem Tage alles gut gegangen, so hätte sich Ambros dies allein
zugeschrieben , muß also auch allein die Verantwortlichkeit trage».
Die Unkenntniß des Angeklagten ist kein Verbrechen und ent¬
schuldbar , weil seine Vorgesetzten denselben Jrrlhum hegte » . Nach
früheren Fällen mußte Feser annehmen , Ambros habe alles ge¬
ordnet. Uud hatte er die Pflicht, so mußte er auch die Möglich¬
keit haben , und diese Möglichkeit wurde ihm genommen . sobald
ein Anderer den Zug abfahren ließ ; denn zurückhalten konnte er
den Zng nicht und die Kontrole war nur bei der Abfahrt mög¬
lich. Jede Pflichterfüllung war aber durch das Wetter und den
ungeheuer» Andrang eines auimirte» Publikums bis zur Unmög¬
lichkeit erschwert . Erft nach Räumung des Perrons konnte die
Kontrole vorgmomwen werden und in diesem Augenblick nahm
ihm rin Anderer die Möglichkeit. Der Angeklagte mußte unter¬
stellen , daß bei dem Befehl zur Abfahrt Ambros die Gewißheit
hatte , daß alleS w Ordnung sei. (Schluß folgt.)

XX LSrrach , 13 . April . Gestern Abend verschied dahier im
Aller von 71 Jahren nach kurzem , aber schwerem Leiden Alt¬
bürgermeister und Sparkassen - Rechner Karl Robert Gebhard .
Zweimal, interimistisch in den Jahren 1848 und 1819 und definitiv

1869 - 1871 befleidete er daS Amt des Gemeindevorstandes der
hiesigen Stadt , seit der Gründung deS Instituts im Jahre 1834
führte er die Verrechnung der hiesige» Sparkaffe , die wesentlich
mit durch seine Thätiakeit zu dem jetzigen blühenden Stand heran-
gewachsen ist. Früher langjähriger kaufmännischer Angestellter
des Fabrikgeschäftes Köckliu . Baumgartner u . Eie . » sodann im
eigenen kaufmännischen Geschäft , später außer seiner Stellung
als Sparkassen- Rechuer noch in mehreren öffentlichen Aemteru
thätig , z . B . bei der Leitung des Landwirthsch östlichen Bezirks -
Vereins , i« BürgeranSschuß, früher als Kirchenältester, dis zu
seinem Tode als Mitglied der Kirchcngemeiude -Versammlung,
als Beirath im FranenvereinS-Komits , widmete er all' seinen
Berufspflichten Irenen Fleiß und ein hingebendesStreben . Dabei
war er schlichten Wesens, anspruchslos , zuvorkommend , leutselig ,
dienstbereit gegen Jedermann . Die heiteren Festestaat des Siadt -
jubiläums vom August v . I . hat der jetzt Verblichene , nachdem
er bei den Vordereilungr« zum Fest eifrigste Thätigkeit entfaltet
hatte, frohe » Muthes mitgefeiert, indem er, der frühere Offizier
des BürgermilitärL aus den zwanziger Jahren , in der Uniform
jener Truppe die in den Festzug cingereihte Abtheilnn« der sä
üoe wieder erstandenen Miliz führte . Es war die letzte Fest¬
freude , die ihm werden sollte . Seine Familie verliert in ihm
den treu sorgenden Gatten und Vater . Die Gemeinde » seine
Freunde , der weite Kreis seiner Bekannten bewahren dem Ent¬
schlafenen ein dankbares, liebendes Gedenken .

- Konstanz , 12 . April . Im Herbste v . I . wurde von der
hiesigen Aktiengesellschaft „Jriselhotel" ein alter Wunsch der Kan-
staozer , nämlich die Einbeziehung der Stadt Konstanz in den
Rundreise- Verkehr , in einer Denkschrift ausführlich dargelegt und
durch Vermittlung deS Stadtraths der Großh . Generaldirektion
der Eisenbahnen vorgelegt. AuS dem jetzt bekannt gewordeuen
Antwortschreiben ist zu entnehmen, daß de» beterffendea Wün¬
schen nicht Folge gegeben werden kann ; die angeführten Gründe
sind überzeugend . Ein bedeutender Trost liegt wenigstens in der
ausgesprochenen Hoffnuug auf die Einführung deS Systems der
ksmbinirbaren Ruudreisebillets durch die deutschen Eisenbahn-
Verwaltungen . Wenn Konstanz sich beliebt zu machen resp . zu
erhalten versteht , so könnte ihm dieses System manchen Vortheil
bringen. Mit Befriedigung wird anerkannt werden , daß die
Führung eines direkten Wagens Straßburg — Konstanz und zur
Eröffnung der Arlbergbahn eine Schuellzugsverbiadung Kon¬
stanz - Basel angestrebt werden soll . — Die diesjährige Früh -
jahrsmcffe war schwach besucht und litt noch mehr unter der üb¬
lichen Ungunst des Wetters . — Die Augelegenheitdes ehemaligen
Oberbürgermeisters Stromeycr ist »ach ihrer strafrechtliche « Seite
hin nunmehr endgilüg entschieden. DaS vor einigen Tagen hier
bekannt gewordene Erkenntmß des Oberlandesgerichts setzt Stro -
meyer in Bestätigung des Beschlusses erster Instanz außer Ver¬
folgung.

Das Schwurgericht für das 2. Quartal , dessen Sitzung am
23 . i>- M . beginnt, wird vorläufig 5 Fälle zu erledigen haben .

^ Vom Bodensee , 12 . April . Die in öffentlichen Blättern
enthaltene Nachricht , daß die Söhne Albion's während der
nächsten Saison in größerer Zahl die liebliche Seegegeud zu
besuchen gedenke» , ist durch direkte Mittheilungen aus England
bestätigt worden. Die Glanzpunkte der Seegegeud : die Städte
Konstanz, Ueberlingen, Radolfzell uud der berühmte klimatische
Kurort Heiligenberg dürften in erster Linie einem zunehmenden
Fremdenverkehr entgegengcsehen . Der schöne Erfolg , mit welchem
jüngst eine von StockacherKunstfreunden veranstaltete dramatische
Vorstellung gekrönt war , hat dieselben zur Aufführung eines
weiteren Stücke- ermuthigt , und wir hören , daß die desfallfige
Wahl auf Moser 's „Stiftungsfest " fiel, dessen Darstellung nun¬
mehr ia die besten Hände gelegt ist.

Die Witterung hat heute einen mildere» Charakter angenommen,
und mit der Abnahme deS Luftdruckes möchte bald wieder die
nölhige Feuchtigkeit dem Erdreich zugeführt werden.

x A « S Bade «, 14. April .
I » Lahr fand am 11- April , als dem TodeStage der Frau

Karl Boelcker , im Rathhaus -Saale die feierliche Lertheilung der
StiftnngSntrSgoiffe der Karl Boelcker 'schen Stiftung a» bedürf¬
tige Arbeiter und Arbeiterinnen und Wittweu und Waisen von
Arbeitern statt . ES kam die ansehnliche Summe von 1800 M .
zur Vertheilung . Die Hälfte hiervon erhielten Arbeiter rc . vvm
Hause Boelcker , die andere Hälfte (in 117 Gaben) sonstige Arme.

Schopfheim . In Maulburg soll an einem der nächsten Sonn¬
tage nach Pfingsten wieder ein Kirchengesaog-Fest , ähnlich dem
vorjährigen in Schopfheim, abgehaltcn werden . — Bon den durch
die Großh . Regierung für Förderung der Obübaum -Zncht ver¬
liehenen Auszeichnungen erhielten auS unserem Bezirk die Herren
Hauvtlehrer Joachim in Endenburg und Banmwart I . Gg -
M L l l e r alt in Wiesleth je ein Ehrendiplom . DaS „ Markg .
Tagbl " bemerkt hierzu : Alle Achtung vor der Regierung , die
dem Verdienst seine Krone gibt , alle Achtung aber auch vor den
auf diese Wesse ausgezeichneten Männern , die einen Zweig der
Landwirthschaft zu heben bemüht sind, der ohne große Anstrengung
unserseits geeignet ist , dem Lande Millionen z» erhalten , die
bisher für eingesührtes Obst uud seine Produkte auSgegeben
wurden.

In Dürrheim brannte« am 9 . d . M . die Wohn - und Orko-
nomiegebäude des Salzfieders M . Hangen nieder .

Vom Büchertische .
Bon dem schönen Prachtwerk „DerOruamenteuschatz "

(Verlag von JuliuS Hoffmaan in Stuttgart ) ist soeben das 3.
Heft erschienen , welches interessante uud prachtvoll ausgeführte
Farbendruck-Tafeln enthält » auf welche» die ornamentale Kunst
der Chinesen und Japanesen zur Anschauung gebracht ist. Ueber
100 originelle , minutiös auSgeführte Muster der Lackmalerei ,
Weberei, Stickerei, der Emaiiarbeit rc . gewähre» einen Ueberblick
über die Kunstindustrie jener Völker , deren barocke Schöpfungen
doch auch mit vielen Ornamenten geschmückt sind , welche durch
die Feinheit der Form und der Farbenwirkung in Erstaunen
setzen und welche selbst dem modernen Kunsthandwrrk manche
nachahmungSwerthe Motive darbieten. Daß die Verlagshand¬
lung im Stande ist, ein Heft mit fünf so reich in Farben - und
Golddruck auSgeführte» Tafeln um deu Preis von 1 Mark zu
liefern, erklärt sich d?n großen Absatz, welcher diesem zeitgemäße»
Unternehmen nicht fehlt.

Palmblätter von Karl Gerok. Nene Folge . Stuttgart ,
E . Greiner 'sche Verlags - Buchhandlung . (Greincr u . Pfeiffer) .
Miniaturausgabe . Preis 4 M - Der ia weiten Kreisen hochge¬
schätzte Verfasser , Prälat Gerok, hat seinen „Palwblärteru " eine
neue Folge gegeben ; er sagt uns :

Palmblätter sinds ; — soviel ich schon gepflückt :
Noch tausend sah ich mir zu Häupten prangen .
Sah immer neu den Palmenbain geschmückt,
So oft ich mich in Gottes Wort ergangen.

Ihrem Inhalte nach zerfallen sie io : 1 ) Festliche Klänge ,
2) Heilige Bilder , 3) Sprüche und Giüße . Möge diese neue
Gabe des beliebten DichlerS den aleiche» Beifall und dieselbe
Anerkennung wie seine früheren Dichtungen finden !

Ueber die Vorbildung zum Studium der Me¬
dizin . Vortrag gehalten in der Delegirtenverfammlung deS
deutschen Realschulmänner- VereinS zu Berli » am 29 . März 1883
von A. Fick , ord . Professor der Medizin zu Würzburg . Berlin ,
Weidmann'sche Buchhandlung. Preis 40 Pf . Der Vortragende
faßt seine Ansicht in folgenden Worten zusammen: „Der Weg
deS Realgymnasiums führt zu einem mindester« gleich hohen
Bildungszicle als der des literarischen und der Staat würde nur
Vortheil davon haben , wenn er den Realgymnasien vollkommen
gleiche Berechtigung eiuräumte. Er habe die feste Ueberzeugung,
wenn erst einmal beide Anstalten mit gleichem Winde segelten , so
würde das Realgymnasium in kurzer Zeit einen solche» Vorsprung
gewinnen , daß mau daS literarische Gymnasium vielleicht voll¬
ständig aufgäbe. "

Wyhcimn Ayeigcr ,
«".-AA

li ch 8000 . » In Stadt und Bezirk Pforzheim , sowie im
württemberasschcn Schwarzwalde das gelesenste Organ . Inserate
äußerst wirksam . per Zeile 10 Pfennige.

Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Rheinische Kreditbank . Dem Geschäftsbericht für
l882 entnehmen wir folgendes : Das vergangene Jahr können
vir in seinen Erträgnissen nicht zu den günstigen zählen. Nicht .
>aß ein Rückschlag m der Entwickelung unseres Geschäftsbetriebs
inaetreten wäre ; im Gegentheil , wir haben die Befriedigung,
me beständige Ausdehnung unseres Kundenkreises konstatiren zu
Simen Der Grund ist allgemeiner Natur und findet vor Allem
eine Erklärung in den abnormen Verhältnissen des Effektenge -

chäfts das in Folge einer Reihe von lähmenden Einflüssen fast
U ganze Jahr hindurch zu keiner gedeihlichen Entfaltung ge-

anae» konnte . Dann war cs aber auch die große Sterilität ,
»elche im Consortialgeschäft herrschte . Dieser Geschäftszweig
uhte nahezu ganz , und trotz unserer vielfachen und schätzeus-

oertb n Beziehungen war uns nur wenig Gelegenheit geboten ,
ms an Emissions - oder Uebernahmsoperatwnen zu betheiligen ,
luter diesen Umständen sanken unsere Gesammtumsatze- mr
Lin- und Ausgang gerechnet — von 1,876,889,514 M . 93 Pf .
mf 1.716 .854 .129 M . 47 Pf . Der Ausfall ist von keiner wesentf
icke» Bedeutung und wir hegen die Hoffnung, daß derselbe bei
Wiederkehr normaler Verhältnisse bald wieder emgeholt werden
°

Wir betheiligten uns bei folgenden größeren Finanzgeschäften:
Anleihe der Stadt Heidelberg, 4 V» Pfandbriefe der Braun -

ibweia -Lamiover ' schen Hypothekenbank , 4°/, Anleihe deS Kanton
siemuburg , Aktien der Kaiser Franz - Josef - Eisenbahn , Obli -

ationen der MaschinenfabrikEßlingen , 4» , Preußisch- C ^ sols.
'
»/ . Goldobligationen der TranskaukasischenEisenbahn - Gesell¬
est 4 ' /,» /„ Silberprivritäleu der Galizischen Karl - LudwigS -

Sabn 5' /» Rumänische Rente , 4°/« Prioritäten der Oesterreich .
ZtaatSbahn - Gesell chaft . Der größte Theil dieser Geschäfte ist
Brests abgewickelt, und daS klebrige , mit Ausnahme der Aktien

der Kaiser Franz - Josef - Eisenbahn » ist ia der Erledigung be¬
griffen.

Die nachstehende Aufstellung gewährt eine vergleichende Ueber -
sicht der Erträgnisse der Hauptzweige unseres Geschäftsverkehrs
mit dem Vorjahre : 1882 1881

Wechselkonto . M . 185,693. 45 . 151 .055. 33 .
Effektenkonto . . 54 .685 . 24. 195,147 . 50.
Konsortialbetheiligungen . „ 21,451. 73 . 99,052. 53.
Coupons - u. Sortinkonto „ 20,661. 24 . 17,715 . 53.
Provisionskonto (nach Abzug der von uns gezahlten Provi¬

sionen . M . 422.677 . 06. 455,284. 67.
Zinsenkonto . . «24,850. 88. 678 .609 . 84 .
Der stärkste Ausfall ergibt sich auf dem Effekten - und dem

Konsortialkouto auS den im Eingang erwähnten Ursachen . Der
ProvifionSkontohat trotz der Zunahme der Kundschaft eine mäßige
Einbuße erfahre» wegen der Stagnation im Effektengeschäft . Ja
der Regel nehmen die Ansprüche an unser Institut im Spätjahr
wegen der großen Bewegung im Produktenmarkt zu , und wir
machen eS uns zur Aufgabe , denselben zu genügen , so weit es
die zu beobachtende Vorsicht und die Prinzipien einer gesunden
Geschäftsleitung gestatten. Die Anforderungen waren diesmal
stärker als sonst in Folge der hohen Steuer auf Tabak, der einen
hervorragende» Handelsartikel unseres Platzes und unserer Gegend
bildet. Dazu kommt noch die zunehmende Ausdehnung unseres
Geschäftskreises . so daß unser Debitorenkonto noch etwas ange¬
wachsen ist. Diese Steigerung ist indessen nur eine vorüber¬
gehende uud immer tritt etwas später eine Abnahme unserer
AuSständc ein .

Die Konstanzer Baugesellschaft, deren wir schon m unserem
Geschäftsbericht für das Jahr 1880 als eines zweifelhaften De¬
bitors gedachten , ist inzwischen in Konkurs gerathen. Wir haben
bereits früher vorsorglich unsere Forderung bis auf einen kleinen
Theilbetrag abgeschrieben , und , um diesen womöglich zu retten ,
erstanden wir nach vorheriger strenger Prüfung in der Verfinge -

rung eines der Häuser der Gesellschaft in Konstanz, auf welche-
wir einen hypothekarischen Eintrag hatten. ES ist ein stattliches,
werthvolleS Gebäude in günstiaer Lage und der Kaufpreis ist
so billig , daß eine gute Rentabilität gesichert ist , biS wir Ge¬
legenheit finden , eS mit angemessenem Nutzen wieder zu verkau¬
fe». — Auf unser- Bankgebäude in Mannheim und Karlsruhe
haben wir auf elfteres M . 10,000 und letzteres M . 5000 diese-
Jahr wieder abgeschrieben . — Unsere Steuer ist abermals ge¬
stiegen und betrug M . 83,952. 90 gegen M . 82,530. 50 im Vor¬
jahre. Die Erhöhung ist keine große uud wir würden sie nickt
hervorgehoben babe » , wenn die Last nicht ohnedies eine so
drückende wäre. Wir nähern unS mehr und mehr der beispiel¬
los hohen Steuer von ' /« Prozent des Aktienkapital - .

Köln , 13 . April . Weizen loco hiesiger 20. — , loev fremder
20 .20 , Per Mai 19.70 , Per Juli 19.90. Roggen looo hiesiger
14.50 , Per Mai 14 .30 , per Juli 14 .70. Rüböl mit Faß
37 .— , per Mai 35.90 . Hafer looo 14 .50.

Bremen , 13. April . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7.80 , per Mai 7.90 , »er Juni 8 .05 , per Juli
8. 15 , per Aug .-Dez. 8.45 . Höher. Wochenablieferungm 9091
Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 56 .

Paris , 13 . April . Am Produktenmarkt kein Geschäft.
Antwerpen , 13 . Avril . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.)

Stimmung: Ruhig . Raffinirt . Type weiß , disp . 19 '/« .
New - Aork , 12. April. (Schlußknrsr.) Petroleum in New-

AM 8' /, , dto . in Philadelphia 8 ' /. , Mehl 4.15 , Roth « Wmtev-
seizen 1 . 19 V« . Mais (old mixed) 66 ' /, , Havanna -Zucker 7 . Kaffee.
Rio good fair 10 Schmal » (Wilcox ) 11 ' /, . Speck 11 nom. , Te -
treidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 9000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Contineut 4000 B.

Verantwortlicher Redakteur: F . Refller in Karlsruhe.
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, 4Obligat. M . 101 ' ° ..
4« eichSaul.M . 102' /,«
l4' /rA>T»«s. M . 77

°
4 «/oC°nsols M . 102' /.
, 8' /, Rente M . 81 ' /,
'/-O-V.78/7SM . 105°/.
tObl . M . 101 ' /«
eich 4 Goldreute 83 ' ' ,,
4' /,Silb « rte . st. 67°/„
4' /,Papierrte. fl. —
SPapierr .v.1881
SGoldrrntest.
4 » fl»
8 Rente Fr.

ien SOblig . M .
d5Obl .v .1862 ^
bObl., .1877M.
l.Orieutaul.PR .
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79 ' /,
102 ' /,
76' /.
91 ' /,

103 ' /,

89 ' /,
57V,

Schweb. 4 in Mk. 100 '/,
Span . 4 AuSländ. Rente 63' /.
Sch« .4V,Bern .v .18??F . 102' /,

- 4' /-,B « u1880F . 100 ' /.
N .-Amer.4V-E .pr .189lD . 111° ,
N .-Nm« .4 C .pr .ISO?.D . 118 ° .

B « Ü . « rit «n.
4' /-DeutscheR.-BaukM . 150
4 Badische Bank Thlr. 120 ' /.
5 BaSler Bankverein Fr . 131 ' /.
4 Darmstäbter Bankst . 155' /,
4DiSc .-Kommand. Mlr , 205 ' /,
SFrankf.B ankveremTylr. 100 '/.
SOest . Kredit-Anstalt st. 271 ' /.
5 Rheiu .AreditbankMlr . 111' -.
SD .CffKt- u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Lchlr. 131 '/,
Msenbahn-Aktie«.

4Heidelberg-SpeyerThlr . 52 ' /«
, 4 veff .Ludw .-BabaThlr . 101' »

4Meckl.Friedr .»FranzM . 191 ' /,
8'/« Oberschl-s.-Si .Thlr . 249 ' /,

Mktil» M -rbab» fl. 125 ' /,

Ararrksrrrter Usrse vom 13. April 1^ 3 i «»»

4 Wälz. Nordbahu st. 97 '/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 185 ' /.
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 165 ' /,
8 ' /-Thüring . lüt . Thl . 315' /,
8Bvbm . West-Bahn fl. 263°/.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 264' /,
5 Oest-Franz -St .-Bahnfl . 291 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 126'/,
S Oest. Rordwest fl. 176 ' /,
- . lüt . S . fl. 199 ' i-
S Rudoss S. 140'/.

Disenbahn -Priorttätk«.
4 Hen . Ludw .-B . M . 100 ' /,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100' /»
5 Slssabeth-Gssela fl . 88' /,
3 , Liu»-B «d« . fl. 88' /,
3 Frauz -Jofef v. 1867 fl. 87 ' /,
4' /l>GLl .E .°Lud 1881 fl- 84' /,
4 Mähr . Greuz-Babv fl. 72' /,
5 Oest. Nord» . Gold -

Obl . M . 104",
8 Oest. Nord » . fl. 87 ' /,,
8 Oest . Nord« . lür L . fl. 87 '/.

8 Vorarlberger fl.
8 Gotthard !—lHSer .Fr .
4 Schweiz. Central
8 Süd -Lomb . Pnor . fl.
5 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest.StaatSb .-Prio . fl.
S dto. l- V!ll L. «L
S Livor. lut . 6 , Via .
8 ToSca». Central Fr .

Pfandbriefe.
4 ' /,M . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto. „
Wren8 .Ceut .-Bod .- Ceed.

verl. d 110 M .
4 dto. . » 1MM .
4»/,Oest .B .-Ccd.-LH . fl.
8 Rnff. Bod .-Cred. S R .
4' /. Süd -Bod .. « r .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3'KCölo-Mstrd.ÄK .IOO 127 '/,
4 Bayrische . 100 133 ' /,
4 Badische . IM 132 '/,

87 V-
1' 4 '

/ .
95

1i2 ' / ,
58 V,

105 ' ,
77 ' /,.

57 " /,.
?2 '/,

99 ' ,

113 ' /.
99 ' /,

101
83 ' /.

100

^ Bfd- 4 ---- 1 -
-v- ck --- «. « Btz., r Wae? Bas ?»

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .100 117'/,
3OLmbnrger - 40 122 ' /,
4Orsterr . v. 1S84 fl. 250 112' /,
5 >. V. 1880 , 800 120 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94' ,,
« n»er,tn »ttcheLo,fepr . Ssück .
Badssche fl. 35-Loose 229 .—
Bramsschw. Thlr .20-Loose 97 .90
Oeft . fl. IM -Loose v. 1864 320 —
Oester . Kreditloosrfl . 100

von 1888

-- Ksr . t . 5v 0K>

325 40
226 50

32 .80
28 —
23.60
14 .60
28 .70

LuSbacher ft. 7-Loofe
SaySbnrger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 1S-8oose
Mailänder Ir . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Worte ».
Pari - kurz Fr . IM 81 .05
Aren km» fl. IM 170 .80
Amsterdamkarzfl-IM 169 .80
London km» 1M . Et . 20.43

Dukaten
Dollar - tu Gold
30 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereign -

9.62- 67
4.20- 24

16 .21 - 24
16.71- 78
20L6 - 41

Wtävte-Obttaatione» , »n»
Jndnstrie-Aktie«.

4 KarlSruherObl .v.187»
4' /, Mannheimer Obl .
4 ' /, Pforzheim « .
4' /- Baden -Baden »
4 Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Sonflaoz « Obligat .
Ettling « Spinnern o. ZS.
KarlSrnh .Maschmeuf. dto.
Bad . Znckerfabr., ohneZS.
H' ftDmtsch .Phön . 20 ' /,Sz .
4 Rh . Hypoth.-BankbO' /,

de» . Thl .
RrichSbarck Discont
Frmstf. Bank . Discoat
Tendenz : ziemlich fest.

101'/.
9SV .

100'/,

142»/,
180

112 '/,
4 V»
4' /.
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Mittwoch de» 18 . April 188 » ,
Abr « dS 7 -/- Uhr , im Saale der
„vier Jahreszeiten 4)o» e«e. des
seit feinem 4. Lebensjahre erblindeten
Pianiste » L êraimumckl Leder -
m » » a , unter gütiger Mitwirkung der
Großh . bad . Hofopernsängerin Miß
Varels Solüatlvlor , des Cellisten Hru .
Isan paito« «1 und des Pianiste» Hru .

-lag . Notkmanu .
Billete 1 2 in der Mustkalieuhand -

lnng von
^ 737.

"
KarlSruhe .

Nur bis Douuerstag IS . April ,
Abe «dS S Uhr

Im Gartensaal der
Gesellschaft

ist auf ganz kurze Zeit ausgestellt :
von

Neueste Meifterschöpfimg:
„Die klugen u . Weichten

Jungfrauen ".
_ Eintritt SV Pfennig ._

Kur Stotternde .
1U642. 2 . Mit Dank u. Anerkennung

bezeuge ich hiemit , daß einer m. Söhne ,
der sehr stark am Stottern litt , verg.
Sommer i. d . Anstalt d . Hrn . Mosetter
in Karlsruhe v . s. Uebel befreit w .
ist , so daß er sich nun in jeder Gesell¬
schaft spracht , frei bewegen kann -
Pfarrer RItlncI, , Offenbach, Rheinps.

Öberbrauer-Gesuch.
U. 734. I . Ein junger gesetzter Mann »

der die genügende Ei fahrung hat» eine
mittelgroße Brauerei selbständig führen
zu können, und gute Zeugnisse aufwei¬
sen kann , findet sofort Stelle .

Nähere Auskunft unter Nr . 3420 in
der Expedition dieses BlatteS -

Lad Kraickmheiler
Quellsalzseife Nro . I (Jodsoda¬
seife, weltbekannt als die beste Toilette¬
seife zur Herstellung und Erhaltung
eines feinen Teint . — klro. II und
Nro . III gegen alle Unreinigkeiten der
Haut und Hautkrankheiten . V .22S . 4.

Krankenheiler
Seifenaeist , wirksamstes Mittel ge¬
gen das Ausfallen der Haare , Schup¬
penbildung der Kopfhaut und als Wasch¬
mittel der Kopfhaut der Kinder.

KraickmheUer
Pastille « , vorzüglich bewährt gegen
Eatarrhe der Respirationsorgane und
der Verdauungswege, Husten, Verschlei¬
mungen , Appetitlosigkeit, Berdauungs -
beschwerden und Magensäure . Zu be¬
ziehen in Karlsruhe durch F . Wolf
St Sohn , Ernst Glock St Sohn und
durch die Direktion der Kraukeu -
heiler Quellen , Tölz in Oberbavern .

Kasrea-Verranö-hlLgarla vv»
6 . Z . Wslclovv , Hoflieferant,

«gMlINK , a. >1. Noppel 50.
VersBväet seine vorrLxlieds» selbst
Impertlrten Dslkees trLnoo ver¬
steuert iuol. Vvrpsekune su nsobstv-
bvuä dtlllxen kreisen xsxeu
»»biueeävr vorbsrixoLiussuäuns 6vs
LetrsLes, iu LLokobvu v . 0^ T Veite .
^ T extra tsiu srab. 2loee» H. 15 .20
Az » keiu 5eiu SlenLäo . . . » 14 .25
9tz » brittaut. kerl -Oexlen . » 1S .S0
9 ẑ » vors . selb , öava. I. . . »
9j » elirss -ut .' kortorivo . . »
9j » selb . N . . . . . »
9^ » ernn. . »
9^ » akrik. kerl -Neoea . . »
^ » kuteu 8ante » . »
9j - Mlteu ^nmpinLS . . . »
9^ » xuteu vsll !» . »
l A LIaudarlu ksooe-I'kve »
1 » boedt. 8euebovx -'Ideo »
1 » suteu Lenxe-IIzev . . . »
1 ImporlLl VUve (xrbu) . »
1 » rein. eut81t .<,'LeL0pu !rer »
3 Ltauxeu Vanille . . . »
Lpeoialpreisverrejolmissüber loaetl -
vaaren auk IVuusvk gratis u. IrLuoo .

12 .82
11 .8?
10.92
10.45
S .L0
9 .50
8.55
? .V0
4 —
2.50
2. —

- . 50

Ein in der Schweiz patentirter

Förster
(Gemeindesörstcr) . 21 Jahre alt , aus
guter Familie, wünscht auf einem Land¬
sitz oder einer Grafschaft entsprechende
Anstellung , sei es als Bannwart
oder dgl . V .572 . 2.

Gefl . Offerten unter Angabe des
GehaltS beliebe man unter EhiffreAe . 1440 A an Haafenstein Lt
Vogler in Bafel einzusendeu.

§ S .230 .9. » »» « » « ,

Rohe /
-

s

Ä-

Wh .
und

Stahl-
tacke s -X krttttme ,IUM Xschworzen u

farbigen
/ Gammel

/ »4/ versendet in
^ jedem Maß z»

x Fabrikpreise«.
D

^ I »r 08 ff»« « t
UiMer L«d!e»verlie uni! kriWettk8-ksbn !ieii ,^ otLeL-Oesellsodal 't 211 SLasks . in LaeLseii.

AI . GLL - OOO . — .

Ueber die jetzige Lage dieses Unternehmens erhielten wir von der Direction der Gesellschaft nachstehendes Expose:
„Die gegenwärtige Actien - Gescllschaft entstand am 1 . Juli 1881 in Folge

„Erwerbung des Braunkohlenbergwerkes » rube „ Anna " zu „Skaska
„m der Lausitz . Die Grube , deren sehr mächtige Kohlenlager in abseh¬
baren Zeiten nicht zu erschöpfen sind , wird vollständig im Tagebau betrieben.
„Das Kohlenflötz liegt dicht unter der Oberfläche und gestattet wegen des
„geringen, meistens kaum zwei Meter starken Abraums und wegen der in
„dortiger Gegend niedrigen Arbeitslöhne eine selten billige Förderung . Die
„Kohle kommt uns einschließlich Transport bis in die Fabrik auf nicht mehr als
„2^/ , Pf . Per Hectoliter zu stehen . Nach einer vom Bergingenieur Herrn
„Julius Vahle vorgenommcnen Analyse hat diese Kohle einen Äschegehalt von
„nur 8,20 °/o , übertrifft somit an Heizkraft und Brennwerk die beste Böh¬
mische Kohle.

„Außer den sehr umfangreichen Fabrikgebäuden, Grubeiigebäuden rc . sind
„die erforderlichen Direktionsgcbäude, Beamten - und Arbeiter-Wohnhäuser sowie
ca . 100 Morgen Ländereien vorhanden.

„ In de» seit Errichtung der Gesellschaft verflossenen 1°/. Jahren war
„ die Tbätigkeit derselbe» speciell durch Erweiternugsanlage« der Werke in
„ Anspruch genommen. Die Leistungsfähigkeitder vorhandene» Briguettes wurde
„ durch Neubauten uud Aufstellung der neuesten Apparate und Preßmaschinen
„ (System Jacobi ) , um wehr als das Doppelte erhöht , zu gleicher Zeit auf dem
„ ganzen Grubenterrain die Mächtigkeit der Kohle durch ausgedehnte Bohrungen
„ festgestellt , ferner durch Bau neuer Förder -Anlagen und Einstellung von grö¬
ßeren Wafferhaltungsmaschincu die Förderfähigkeit sehr bedeutend erweitert.
„ Auch ist während dieser Zeit der Bau der reichlich 10 Kilometer langen An¬
schlußbahn Skaska - Straßgräbchen von der Gesellschaft in eigener Regie aus -
„geführt und die Bahn selbst am 4. Aprils , er . dem Betrieb
„übergeben worbe «. Mit Eröffnung dieser Bah », welche das Werk mit
„der Berlin -Görlitzer und mit den König! . Sächsischen Staatsbahuen verbindet,
„sind die Um» und Neubauten vollendet. Es war daher angezeigt, diese Bau -
„ periode in ein erstes Geschäftsjahr zusammen zu fassen und dasselbe mit dem
„ März d . I . abzuschließen , so daß das neue zweite Geschäftsjahr, mit welchem
„ die Gesellschaft in vollen Betrieb und Ertrag tritt , mit dem 1 . April beginnt.

„ Die nunmehr in betriebsfähigen Zustand fcrtiggestellten Gruben - , Fabrik-
.. und Verkaufs -Anlagen lassen die in nachstehenden Ziffern auSgedrückte » Be -
„ triebsresultate erwarten :

H. Einnahmen aus derBriquetteS - Fabrik :
Jährliche Production 1500 Doppelwaggons d 200 Centner.

Verkauf in der Fabrik an die dortige Landbevölkerung
500 Doppelwaggon » 1 Mk . 100 . Mk. 50,000

Der Rest kommt zum Bahnversandt .
1000 Doppelwaggons » Mk. so loeo Straßgräbchen (es
sind unS zur Zeit 92 bei festem Abschluß der gessmmteu
Produktion auf ein ganzes Jahr fest geboten) . . . . . „ 90,060

Mk. 140,000

„Die ProductionSkosteu hierauf betragen :
„ per Doppelwaggo » Mk . 28 - 30 angerechuet mit Mk. 30

-- - Mk . 45,000
„Transport nach Straßgräbchen Per Doppel¬

waggon Mk . 5 . — „ 5,000' Mk. 50,000
Mk. 90.000

» 6 . Einnahme aus dem Kohlenverkauf :

„Verkauf in der Fabrik an die dortige Landbevölkerung 30,000
Hect. L 20 Pf . Mk . 6.000

„Bahn -Bersandt 4500 Waggons 1120 Hect . 1 Hect .
20 Pf - loco Straßgräbchen L 24 M . . . . , 108,000

„Es berechnen sich hierauf die Fürder -, Lade - und
Transportkosten bis Straßgräbchen . . . .

Mk. 114.000

Mk . 45.750 Mk . 68.25»

Aktiva .
An Läudereien- Conto .

Bergwerks - Conto .
Maschinen- Conto .
Gebäude- und Fabrik-Nnlage-Conto .
Betriebs - Utensilien - und Mobilien-Conto . . .
Bankier - Guthaben .
Conto - Corrent -Debitoren . . .
Caffa - Conto .
Briquettage - Conto , BriquetteS-vorräthe . . .
Werkstatte-Vorrath - Conto .
Bahn -Anlage - Conto , Bahn Skaska -Straßgräbchen

Diesem Bruttogewinn von Mk . 158,250
„ stehen entgegen Generalnnkosten . Mk. 12,000
, 6pCt- Zinsen auf Prioritätsanleihevon Mk . 500,000 „ 30,000
„ Abschreibungen . „ 25,000 „ 67,000

Mk . 91,250
„ Wenn hiervon auch noch etwa 6000 Mk . zu Reparaturen uud auderen «uvor-
„ hergesehenen Ausgaben abgebeu sollten , so bleiben doch noch etwa 85,000 Mk .
„Reingewinn auf das Actieu -Capital von 615,000 Mk.

„Bei vorstehender Ertragsbercchnung ist gänzlich außer Ansatz gelaffen,
„daß dem Werk auch noch aus Bahntransporten für fremde Rechnung beträcht »
„liche Einnahmen erwachsen dürften, da auf der ganzen Bahnstrecke den daran
„ gelegenen Ziegeleien, Brennereien und Dampfsägemühlen jede anderweite Eisen¬
bahnverbindung fehlt.

„Eine weitere beträchtliche Besserung der Absatzverhältniffe steht zu hoffen,
„sobald die in nahe Aussicht genommene Verlängerung der Secundärbahn
„ Klotsche - Königsbrück bis Straßgräbchen zur Ausführung gelangt sein wird ;
„übrigens ist die Nachfrage nach Briquettes selbst znr ledigen Jahreszeit so
„groß , daß auf eine wesentliche Preissteigerung in der Branche zum Herbst
„ gerechnet wird . Ein Mangel an Debit ist jedenfalls für Jahre hinaus nicht
„ zu befürchten.

„Betreffs der Vermögenslage der Gesellschaft verweisen wir auf Hie bei-»
„ gedruckte Bilanz per 31 . März 1883 .

"

Pf .Mark Pf. Passiva . Mark
74,000 Per Actien-Capital- Conto . 615,000

426,492 30 „ Special - Referve-Conto . 20,000
202,025 71 „ Hypothekar-Obligationen-Conto . 500,000
167,069 17 „ Conto -Corrent -Creditoren . 16,886
69,511 87
47,202 65
26,267 15

1,364 28
4,830 —

306 - 94
132,816 91

1,151,886 98 1,151,886

98

Die Direction der Skaskaer Kohlenwerke nnd Briquettes -Fabriken .
Auf die Actien dieses Unternehmens nehmen wir künftigen Dienstag den 17. April cr. Zeichnungen zum Course von 104 plus 4 pCt.

Zinsen vom 1 . April cr . ab , entgegen .
Es bleibt Vorbehalten , entsprechende Reduction der angemeldeten Beträge eintreten zu lassen ; das Resultat der Zeichnung wird am IS.

April bekannt gemacht werden .
Der Zeichnung ist eine Caution von 10 pCt. in baar oder couranten Werthpapieren beizufügen ; Zeichnungen können brieflich oder an

unserer Effecten -Casse, Leipzigerstraße 95 Hierselbst , erfolgen .
Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat bis Ende dieses Monats zu erfolgen.
Berlin , den 12 . April 1883.

Vereinsbank .
U .SS2. Tllchaussteüung Augsburg .

Unsere neue Collection für die Sai >o» ist nun vollständig complet uud
versenden wir Muster nach allen Gegenden wie bisher franko ; Waarenseudungeu
geschehen ebenfalls franko . Wir empfehlen speziell engl . Waterproof , Union
Cloth , englische Diagonals , englische Cheviots zu Damen - Regenmänteln und
Frühjahrs - HerreupaletotS geeignet , 120 bis 130 Ctm . breit , Mk . 1 —, M . 2,25.
Mk . 3 —, Mk . 3,50, Mk . 4,50, Mk . 6.5S und Mk . 8.50 per Meter . Englisch
Gladstone in den allreneuesten Dessins zu feinen egalen Sommrranzügen , 138
Ctm . breit , Mk . 5,50 Per Meter . Wettermäntel- und Kaisermantel- Stoffe iu
den besten Qualitäten wasserdichter Waare , 130 bis 140 Ctm . breit. Mk . 6,50
bis M . 7 — per Meter . Schwere Laudtuche , sog. Strapazirtuche für Feuer¬
wehren , Forstleute und Turnvereine . Tuche für Postbeamte, Uniform- Chaisen-
Livree - und Billardtuche, 118 bis 180 Ctm . breit , von Mk. 2,80 bi» 16,50 per
Meter . Schwarze Tuche , Satin » Croiss , Delnströ , Tricot 118 bis 140 Ctm .
breit , Mk . 2,80 bis Mk. 21 — per Meter . Granit , Kammgarne » Cheviots ,
gezwirnte BuxkinS, moderne Nnzugstoffe , 130 bis 140 Ctm- breit , von Mk . 3,50,
4, 5, 6, 7,50 bis 12 Mk . Per Meter . Schwarze feine Sommer - Rockstoffe feinster
Genre , ISO bis 136 Ctm . breit , Mk . 3,50 bis M . 8 — per Meter . Englisch
Leder Mk . 1,70 bis Mk . 3,50 per Meter . TuchauSstellnug Augsburg .

Wimpfheimer <L Cie

Vereinsbank in Berlin .
Die Herren Actionäre der Vereinsbank werden hierdurch i» Gemäßheit

des Z 31 des Statuts zur ordentlichen Generalversammlung auf
Dienstag de» 1 . Mai « . , Nachmittags 5 Uhr ,

in den Sitzungssaal der Vereinsbank, Leipzigerstraße 95 Hierselbst, eingeladeu.
Auf der Tagesordnung stehen :
1 . Bericht deS AufstchtSraths über das Geschäftsjahr 1882.
2. Vorlage des von der Directiou ausgestellten , von dem AufsichtSrathe

revidirten Rechnungsabschlusses de» Geschäftsjahrs 1882 , sowie Mit¬
theilung betreffend die Verwendung des Reinertrags und insbesondere
Feststellung der Dividende. .

Die Legitimation der Herren Actionäre zum Erscheinen und zur Stimm¬
abgabe in der General - Versammlung ist durch Deponirung der Actien nebst
einem doppelten Vrrzeichniß derselben an der Effekten - Kaffe der Vereinsbank,
Leipzigerstraße 95 Hierselbst , resp . durch die Bescheinigung einer anderweitig
erfolgten Deposition der Actien nach Maßgabe der Äestimmnngen deS § 35 deS
Statuts zu führen . ^Berlin , den 10 . April 1883 . B .586 .

Der Anffichtsrath der Vereinsbank .
_ Aug . Sternberg . _

u . 714 . 1 . Für Mannheim wird ein gewandter, gutempsohlener
Verladmeister , Magazinsaufseher
gesucht. Offerten mit Zeugnißabschriften , Angabe der jetzigen Stellung
und der Gehaltsansprüche sind in der Expedition dieses Blattes unter
Nr . 714 niederzulegen .

Auswanderer und Reisende
nach Amerika und andern über-

seeischen Ländern
finden mittelst Postdampfschiffe « billige und reelle Beförderung^
durch die

coucesfiomrte General-Agentur von
V 4 3 C ^ ULirÄlltteSi K ZL » rvi » IKZ » Ui

in Mannheim
und deren BezirkSagimten:

B. Konrad in Karlsruhe,
Ach. Aal Sohu „ „
Wm. Leicht in Söllingen,
Äourad Krieger in Grötziuge«,

.Hofkunstfärberei «. chmische Waschanstalt

Adolf Haberftroh in Pforzheim »
C. Müller zur Germania „Mar Jeselsoh « in Neckarbischofshei « .
L. Liebmau» in Obergrvmbach.

S . S9S . 5 Die

von

in Karlsruhe
empfiehlt sich zur Saison bei prompter uud billiger Bedienung.

FH/ ' ^ 6/ ' 64
jeder Art Kleider, Shawls , Tücher , Bänder , Schleifen rc . rc . uud Mö¬
belstoffe in den modernsten Farben . — Vorzügliche Färbung auf seideneKleider durch die Färber« » — Färberei und Wascherei
von Feder » . — Elegante Pressung auf Pelüsche und Sammt in ge¬
fälligen Dessins . —

S>» - Wiederherstellung beschädigter Sammtgarderobe. "MU
iterrSnklSMer uirU IliniiQiipLilQtot «

werden „»«zertrennt " in soliden Farben «« gefärbt ; gesprenkelte und
melirte durch ein „neues Verfahren" in den ursprüngliche « Farbe »
wieder aufgefärbt .

L1Iiei >>L86l »v ir « I » LK1UIK
von Herren - und Damengarderobe, Teppichen . Decken rc.

— Wascherei und Cremefärben von Tüllvorhänge«. —



Mannheimer Waimarkt .
Montag S0 . April und Dienstag 1 . Mai 188 »

«uf dem Viehmarktplatze vor dem Heidelberger Thor für Pferde . Kühe vnd
Rinder mit Prämiiruug von zum Verkauf auf den Markt gebrachten Thiercn.
Pferde -Reunen am 29 . u . 30. April , « re », »« V> i-loo «iu »« von Pferden.
Rindvieh, Fahr - und Reitrequisiten , Maschine» und Geräthe» für Haus - und
Laudwirthschaft am 2 . Mai unter Ausgabe von 26,000 eventuell bis 35,000
Loose» L 2 Mark . Uebernehmer einer größeren Anzahl von Loose» wollen sich
an den Kassier, Herrn l 'r . Hsstlsr , L 5 Nr . 2 dahier, wenden . Auf je 10 Loose
wird ein KreilooS gewährt. DaS Nähere besagt Vas Programm . V .206 .3.

Wasserheilanstalt Hvrr « n » II»
im Württemberg . Schwarzwald.

Geöffnet seit 1 . Februar . — Prospekte bei
S .S21.3 . vr . VüIImsnn , Oberstabsarzt I . Kl . a . D.

03wpt8ek!sstL!irt8-6v8v ! !8edLtt.
Direete rmä reZoImLssiM kostäLwMediWtkrt

evisedon

Lomfortndlv Linriclitung .
^ b ku b r t

- iacb Lksv -Vork jsclso 8 » » »8lax ;
von Hsv -Vork jeäell Allttrvael » , S .430 . 16.

Mick wonatllok einen Ritra -b'raodtäkuoxker eviscllsn /lmstorän » unä kaltlmor ».
kassagexreise

Oajüte dlk . 250 , — 2viscben (tsclc AK. SO .
ksSkere -lusbuokt vegen 6ütsr -ll?r»vsxokt uuck kussags ertlreilt

clls Vtrvettai » in ILotterlt »« » , ssnis
sie Ksneral-^ genten : «G» Statt » Lka^ atet noä Zssalb .

in ; ss .̂ S « ,tsHk« » at null Lla »»-
Iinävieoplate 61 io _ Manuscrivt Nr . 6079 .

k « s « » -8pvvLL »IlL« It » rvl » (große Borräthe).
1. Collection nieder, kräftig, zweijährig, in nachstehenden Sorten : A

dlaröLkrll üiisl , 6Ioirs äs vijon , Aalmaison , 1>» Rein« ,
ckules Aargottin , kaul Mron , vaeqneminot, Lnronne äe
Rotksekilä , Osnerai 1>Va8dillktou , krinee Ouwill« . . . 7 . —.

2. Collection desgleichen , 100 Stück in 100 Sorten etiquettirt . 60 . —.
3 . . Hochstämme , 10 Sorten von 1 w — im 50 om Höhe 15 . —.
4 . „ „ 100 , in Elite - Auswahl . . . 140 . — .
5. Pyramiden -Rosen in 10 geeigneten Sorten . sehr stark . . . 10. —.
6 . Schlingrosen , 10 Stück beste Sorten zu Lauben u. Guirlanden 5. —.
7 . Monatrosen , 100 Stück in 5 der besten Sorten zur Teppichanlage 20. —.
8 . Centifolien und Moosrosen , 10 Stück . S. —.
9 . Neue Roseosorten, 10 Stück 10 Sorten . 25 . — .

Versandt gegen Posteinsendung »der Nachnahme. Kataloge über mehr
Sorten nebst Kultur der Rosen auf Wunsch gratis und franco zugesandt.^ LVvrt LLnapper , Wosenzüchter,

Maximiliansau a/Rheiu.
Bitte ! Sehr deutliche Adressen und Annonce auSschneiden ü !

Frühes Pflan zen bringt guten Erfolg ! V-602 .

8
na»

S
Die Dampfschiffedes Norddeutschen

Llotzd in Breme « fahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntags nach

Paffagierverträge schließen ab :
Die Agenten deS S .831 . 21 .

Norddeutschen Lloyd
Gottfried Drollinger , Karlsruhe,
Jakob Drollinger II . , Knielmge ».

922 . 9 . tteiäsldsrg .
kkr,oiiä «

>p»t.8loborLvi1s»obi«ss
voll IVO Llarlc an.

von 10°U . sw,
vsrkvrtixt nlltor

Sanudti« M ^ ,Vaud ,MlvLl^SLAS.
krvisUstvn gratis L

kranvo .
U .453 . S. Müllheim i. Brg .
Wein-Versteigerung.
Unterzeichneter versteigert

Dienstag de« 24 April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

m seiner Behausung circa 1000 Hekto¬
liter reine Markgräflerweine der Jahr¬
gänge : 1834 , 1859 , 1862 , 1865 , 1868 ,
1870 . 1874 , 187«, 1881 und 1882 .

Probetag : 17. April ». Versteige -
rungstag .

Müllheim i. Brg . , im März 1883 .
Wilhelm « lankenhorn , »»« I« , -.

S Mark versenden wir em
TV 10-Pfd . -Packet Prima - Abfallselfe
in Rosen-, Mandeln - , Veilchen - und
Glvcerinseife (die Stücke find beim
Presse » etwas beschädigt ) . Allen Haus¬
haltungen sehr zu empfehlen . U.71K .

Th . « oellen St « ie . . Crefeld ,
Seifen u . Parfümerien -Fabrik.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

U.721. 1. Nr . 6430 . Offenburg .
Die Firma Heinrich Wochenheime !
zu Kippenheim, vertreten durch Anwalt
vr . Günzburger hier » klagt gegen
den Lehrer Bürer in Goldscheuer, zur
Zeit an unbekannte » Orten , aus Waa -
renkauf, mit dem Anträge auf Berur -
theiluug deS Beklagten zur Zahlung
von 142 Mk. 15 Pf . nebst 5 "/« ZiuS
»om KlagzustelluugStage, sowie auf vor»

läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Offenburg auf

Samstag den 9 . Juni 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , dm 9. April 1883.
C . Beller ,

Terichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

U-695 . 2 . Nr . 3215 . Adelsheim .
Der Müller Josef Westheimer zu
Kleineicholzheim klagt gegen den Bäcker
Ludwig Frey von Großeicholzheim , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Waarenkauf, mit dem Antrag aus
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 251 M . , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu AdelShcim auf

Mittwoch den 30 . Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

AdelSheim , den 10 . April 1883.
Wirth ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot .
u .717 . 1 . Rr. 4748 . Dillinge «.

Großh . Amtsgericht Villingen hat «»-
term Heutigen beschlossen:

Sattler Andrea» Weißer besitzt auf
Gemarkung Weiler die Hälfte an
einer Wasch - und Backküche mitten im
Orte Weller , einerseits Straße »ach
Mariazell , anderseits Antragsteller
selbst , derm Erwerb au- dem Grund¬
buche nicht nachgewiesen werden kann .
Auf Antrag desselben werde» alle Die¬
jenigen, welche an der genannten Lie¬
genschaft in dm Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf eine«
Stammguts - oder FamilieugutSverbande
beruhende Rechte haben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 20 . Juni d . I .,
Vormittags S Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Villingen an¬
beraumten Termin anzumeldea , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Villingen, den 10. April 1883.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hnber .

SouknrSversahrm.
U .725 . Nr . 3763 . Meßkirch . Ueber

daS Vermögen de » Schreiners Jakob
Gröber von Meßkirch wird auf An¬
tra « eiueS Gläubigers »nd da die an-
gestelltm Ermittelungen Zahlungsun¬
fähigkeit deS Gemeinschuldner « ergeben
haben, heute am 12 . April 1883 .

Mittags 12 Uhr , daS Konkursver¬
fahren eröffnet .

Großh . Herr Gerichtsnotar Kölleu¬
ber g er dahier ist zum einstweiligen
Konkursverwalter ernannt .

Kankursforderuugen sind bis znm
Samsta g dem 5 . Mai 1883 bei dem
Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalter - , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes,
eintretmden Fall - auch über die in Z12«
der KonkurSordnung bezeichneten Gegen¬
stände, und zur Prüfung der angewel-
deten Fordemngen ist Termin auf

Samstag den 12 . Mai 1883 ,
Vormittags V- 10 Uhr ,

bestimmt.
AllenPersonen, welche eine zur Kon-

knrsmaffe gehörige Sache iuBesitz haben
oder zur Konkursmasse etwa- schuldig
sind , wird aufgegebm , nicht» an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache «nd von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum

Samstag de« 5. Mai 1883
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgerrcht Meßkich .
Der GerichtSschreibrr:

Wankel .
U.719 . Nr . 4586 . Donaueschingen .

Ja dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Schreiners Johann Neu -
kum von hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters ,̂ zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthci-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf

Mittwoch den 9 . Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
Hierselbst bestimmt .

Donaueschingen, den 10 . April 1883 .
Willi ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

U .729 . Nr . 3043. St . Blasien .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen de» Hirfchwirth» Alfred
Burkard von Todrmoos -Äu ist zur
Prüfung der nachträglichangemeldeteu
Forderungen Termin auf

Mittwoch den 9 . Mai 1883»
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

St . Blasien , den 3 . April 1883 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

U.730. Nr . 15,146. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen de» NachlassesdeS Chirurgen
Gerhard Scheuermann von Nnßlach
ist zur Abnahme der Schlußrechnung ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußverzeichniß und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren VermögruSstücke
Termin auf

Mittwoch , den 9 . Mai d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte hier —
Zimmer Nr . 1 — bestimmt.

Heidelberg, den 13 . April 188S.
Der Gerichtsschreiber:

Brauugart .
U-723 . Nr . 14 315 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns Adolf
Kalter , Inhabers der Firma gleichen
NamenS in Mannheim , ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeteuFor¬
derungen Termin auf
Donnerstag den 26 . April 1883»

Borwittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte H Hier¬
selbst anberaumt.

Mannheim , den 10 . April 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

U .727 . Nr - 6808. Sinsheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Thierarztes Johann Zim -
mermanu von Reckarblschofsheim ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Eiu -
weudungeu gegen d «S Schlußverzrich-
niß der bei der Vertheiluug zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren BermögenSstücke
der Schlußtermin auf .

Mittwoch den 9. Mar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte h,» selbst
bestimmt.

SinSheim , den 10. April 1883.
A. Häffner .

Gerichtsschreiber
de- Großh . bad . Amtsgerichts .

Bekanntmachung . .
B .595 . Civ .-Str . 800». Karlsruhe .

DaS Konkursverfahren über den Nach¬
laß deS 1° Spezereihändler - Anton
Fünfte von hier wnrde, da eine den
« osten deS Verfahren » entsprechende
Konkursmassenicht vorhanden ist, durch
Beschluß Großh . Amtsgericht- vom
Heutigen eingestellt .

Karlsruhe , den 10. April 1888.
Gerichtsschreiber«

de» Großh . bad . Amtsgericht».
W . Frank .

verschollenhettsverfahrrn. ^ ,U .69«. Nr . 6119 . Bruchsal . DaS
Großh . Amtsgericht hier hat heute be¬
schlossen:

Da Hugo Klarer von hier der dies¬
seitigen Aufforderung vom 26 . Januar
v. I . keine Folge gegeben hat, so wird

b.

derselbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichenErben ,
Antouie Klorer von hier , verstorben,
Gustav Klorer in Mannheim , bezhw .
dessen Kinder : Franz Klarer , Gold¬
arbeiter , Friedrich Klorer , Konditor,
Wilhelm Klorer , Posamentier in Mann¬
heim , und Wilhelm Klorer . Hutfabri¬
kant in Orange bei New- Aork , ferner
Maria , geborne Klarer , Ehefrau des
Johann Wilhelm Leutz in Eberbach,
Karl Klorer » Konditor in Karlsruhe ,in fürsorglichen Besitz übergeben.

Veröffentlicht.
Bruchsal , den 5 . April 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Rittelmann .
Erbeinweisnng .

u .564 .2 . Nr . 11,599 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim V
hat unterm Heutigen beschlossen:

Die W 'ttwe des 's LazareihoerwalterS
FriedrichBeutel , Eleonore, geb - Hofer,
von hier hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

zwei Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim , den 21 . März 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
C . Wagenmanu .

Zwallgsvrrftcigeruuqeu
V .441 . 3 . Freiburg .

. Steigerungs -
^ Ankündigung.

Mittwoch den 18. Avril 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

werden im Rathhause hier aus der
Konkursmasse des Josef Tritschler ,
Bierbrauers hier , öffentlich zu Eigen¬
thum versteigertund zugeschlagen , wenn
der Anschlag oder mehr erlöst wird:

1. Eme im besten Zustande befind¬
liche , vor wenigen Jahren erbaute
Brauerei , Nr . 7 der Starkeustraße
hier , nämlich :

L. Ei» zweistöckiges, von Stein er¬
bautes Wohnhaus mit 2 Wirth -
fchaftszimmern im i . Stock . 6
Zimmern im II. Stock «nd 4
Mansardenzimmern , zwei über-
einauberliegendcn gewölbten Kel¬
lern, sowie Treppenhausanbau ,
angebaute Küche mit Holzremise ,
Eiskeller mit darunter befindli¬
chem . auf Eisendalken gewölbtem
Bierkeller.
Brauereigebäude mit Eiseubalkeu -
keller und Cementbetoudecke ,
Stallgebäude mit Futtergang , von
Stein erbaut,
Waschküche von Stein mit über¬
bautem Durchgang ,
Schopf und Schweinställe , theilS
von Holz, theils von Stein erbaut.
Kegelbahn, ebenso erbaut.
15 a 83 qm Hausplatz , Hofraum
und Garten ,
Brauereigeräthschaften , insbeson¬
dere : Maischgeschirr , Maisch¬
pumpe , 1 Kessel mit Vorwärmer ,
1 Kühlapparat . Schläuche, 1 Krab-
»en . 1 Pressionskeffel , 1 Kühlschiff ,
1 Circularpumpe , sowie sämmt-
lichen EiSvorrath ,

zusammen geschätzt zu 35,000
L. 36 » Wiesen und Acker auf der

Schwarzmatte , tax . 2000
3. 9 » Acker allda im unteren Sand -

weg . tax. 600
Jeder Steigerer hat einen auuehm-

baren Bürgen zu stellen .
Freiburg , den 27 . März 1883 .

Der Konkursverwalter :
Straub . Notar .

B .58S . 1 . Schopfheim .
Versteigerungs - An¬

kündigung .
AvS der Verlassen¬

schaft de» Joh . Jakob
Uehlin , ledigen Gerbers

von Schopsheim, werden am
Mittwoch dem 2. Mai d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause zu Schopfheim die
nachbeschriedeueu Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert» wobei der
rndgiltige Zuschlag erfolgt » wen « der
Anschlag oder darüber geboten wird.4 . Gemarkung Schopsheim .

1. Ei« zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller. Gerberei . Scheuer, Stal -
luug . EchweinstLÜea . Trockenhaus,10 Gruben und Lohplatz . in der
Altstadt gelegen , ciners . der Weg,anders. Gießen und der Gewerbs-
kaual, oben sich selbst.

Eine Lohstampfe mit Wasser¬
rad, Lohschneidmaschinr , Lohmühle
nebst Gerbereiräumlichkciten.

DaS Haus auf der Insel , drei¬
eckig . oben z« e - Wohnuuge». im
dpeschoß Walkenfaß , Weißger¬

bereiwalke und Schleifstein mit
eigenem Wasserrad , überall sich
selbst.

Ein RindenhauS mit Lohplatz
und zwei G : uben .

4.2 Ar Gemüse- , Obst - u . GraS -
garten in drei Item .

Eine Scheuer neben dem HauS.
18 Ar 99 Q -Meter Grasgarten

hinter dem HauS , zwische» dem
GewerbSteich und Gießen.
Alles angeschlagen zu 34,000

Ich mache darauf besondersauf¬
merksam , daß bei diesem Anwesen
zwei Waffenechte sind , vermöge
welcher rin größere» industrielle -

ä .

k.

e.
h.

Ir.

könnte .
2. Eine Scheuer auf der Au 760
3 . Ein Bauplatz beim Wohnhaus

150
4 . 3 Ar 65 Q .Meter Gemüsegarten

auf der Au . 80
5 . 1 Hektar 78 Ar 90 Q .Meter Acker

in 8 Stücken . . . . 3100
6 . 2 Hektar 26 Ar 93 Q .M . Wiesen

in 8 Stücken . . . . 5270
L . Gemarkung Raitbach .

7 . 40 Ar 46 Q .Meter Wiesen in 2
Stücken . 1240 ^ 4

Nach der LiegenschaftSversteigeruna
kommen noch 464 halbe Häute zu Sohl -
leder (I. Satz 76 . II . Satz 106 undIII . Satz 100 Stück) in den Gruben ,
(im Februar d . I . umgesetzt ) gegen
Baarzahlung zur Versteigerung.

Schopfheim, den 9. April 1883 .Der Großh . Notar :
F . Zimmermann .

Bern ». Gekartutmachrrnge « .
V . 604 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im deutsch-italienischen Güterverkehr
wird für Marmortransporte auf den
Strecken ab Xrour», blass» und 8sera-
vsir » bis kino tr die gleiche ermäßigte
Fracht wie ab vari-ar» berechnet . Ferner
tritt in diesem Verkehr für Weinhefe
und Weinstein auf der Strecke t'iuo
lr—Laset ö . L. eine ermäßigte Fracht
von 31,10 Frcs . pro t in Kraft .

Karlsruhe , den 13 . April 1883 .
General - Direktion.

V .589 . Karlsruhe .
Steinkohlen- Lieferung .
Die Lieferung des für die Amtskaffe-

verwaltung während der BedarfSPeriode
1 . Juli 1883 84 benölhigten Stein -
koblenquantums von ca . 8000 Zentnern
soll im Summisfionswege vergehen
werden .

Angebote sind spätesten - bis
vierte » Mai d . I .

der Großh . Amtskaffe Mannheim ein¬
zureichen .

Die Lieferungsbedingungen können
bei obengenannter Amtskaffe sowie auch
auf diesseitiger Registratur eiugesehe»
werden .

Karlsruhe , den 13 . April 1883 .
Großh . Berwaltungshof .

ll .677 . 2. Hagsseld .
Vergebung von Bau¬

arbeiten.
Nachstehende , zur Erbauung eines

neuen Schulgebäudes in Hagsfeld ,
Amts Karlsruhe , erforderlichen Bau¬
arbeiter !

im Anschläge zu
8658 03 ^

34- sä
87
8«
99

28
97

28
88

Maurerarbeit . . . .
Steinhanerarbeit , rothe

Steine . 1767 „ 25
Steinhanerarbeit . grau¬

liche Steine . . . 1582
Asphaltarbeit . . . . 226
Zimmerarbeit . . . . 3826
Schreinerarbeit . . . 1829
Glascrarbeit . . . . 765
Schlofferarbeit . . . 997
Eisenlieferuug . . . 1525
Blechnerarbeit . . . 925
Tapezirarbeit (ohne Ta¬

pete) . 35
Türcherarbeit . . . . 794
Pflästererarbeit . . . 290 „ „
sollen auf schriftliche Angebote in Ak¬
kord gegeben werden . Geschäftsleute,
welche gesonacn sind , die einzelnen Ar¬
beiten in Akkord zu übernehmen, habe»
ihre deßfallfiaen Angebote, nach Pro¬
zenten des Voranschlag- aufgestellt,
schriftlich und versiegelt , mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , längstens biS

Mittwoch de« 18 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf der Gemeivdekanzlei abzugeben,
wo auch von heute an die Baupläne,
DetailSzeichmmgen, Voranschläge und
Akkordbedingunge » zur Einsicht aufge¬
legt sind.

HagSfeld, dev 9 . Aprrl 1883 .
Der Gcmeinderath.

I . Gierich .
Adolf Oeß , Rathschr.

Nutzholzversteigerung.
V .601 . Großh . BezirksforsteiPforz¬

heim versteigert aus dem Demäneu -
wald »Hagenschieß " im SeehauseMou -
tag den 28 . April d . I . , Morgen »
10 Uhr :

1 Eich stamm » 658 fichtene und for-
lene Stämme l . bis V. Klaffe, 4 eichene
und 324 meist forleoe und tannene
starke Sägklötze . 1 eichene und 125
buchene Wagnerstangen.

U.735. St . Blasien .

Fahrniß Versteigerung.
Im VollstreckungSwege werde « am
Mittwoch dem 18. Aprrl d. I ..

Nachmittags 1 Uhr ,
auf der Sägmüble zu Nredmgrn (Slb -
thal) nachverzeichnete Fahrnisse gegen
gleich baare Zahlung öffentlich ver-
steigert :

1 komplett Rnndstab-Maschine, 1
Parthie fertige Stäbe , 1 Parthie bu¬
chene Flöcklinge , 1 Pritschenwaage mit
Gewichten . 1 eiserne Geldkiste , 1 Bett ,
1 hartholzeuer Chiffonnier und »och
Verschiedene- .

St . Blasien , den IS. April 1888 .
Brideck ,

GerichtsvollinLer.

Dr « S « nd Brrlag drr S . Br « » » ' schr » Hoft » chhr,cki » ei.
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